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GRUSSWORT DES FRAUENKIRCHENKANTORS

MATTHIAS GRÜNERT

Verehrtes Publikum, liebe Freunde der Orgelmusik,

ich darf Sie ganz herzlich begrüßen zu einer Orgel-
fahrt der ganz besonderen Art. Schön, dass Sie uns 
neugierig in die Kirchen des Spreewaldes gefolgt 
sind. Ab Christi Himmelfahrt ist das Team der Or-
gelFahrt mit mir vier Tage in dieser wunderschönen 
Region unterwegs, zum ersten Mal überhaupt. An 
20 Orgeln musiziere ich über 100 Werke für Sie, es 
wird sich kein Musikstück wiederholen. So haben 
Sie die einmalige Gelegenheit, wenn Sie mögen 
und bei allen Konzerten dabei sind, einen interes-
santen und abwechslungsreichen Einblick in die 
Welt der Orgelmusik zu bekommen. Oder Sie besu-
chen gezielt einzelne Konzerte: Jedes Orgelkonzert 
steht unter einem eigenen Thema, welches Bezug 
zu den klanglichen Möglichkeiten der jeweiligen Or-
gel hat. 

Über 200 Jahre Orgelgeschichte im Spreewald set-
zen wir für sie in Szene: Das älteste Instrument in 
unserer Konzertreihe stammt aus dem 18. Jahrhun-
dert, 1793 erbaut und das jüngste Instrument ist ge-
rade einmal 25 Jahre alt. Hinzu kommen histori-
sche Instrumente, die teilweise eben erst kürzlich 
saniert wurden. Doch nicht nur die Orgeln erzählen 
ihre ganz eigene Geschichte sondern auch die 
Kirchräume tun kund von dem Wirken, Leben und 
Beten, Musizieren früherer Generationen. In den 
vorangegangenen Wochen habe ich mich mit den 
architektonischen und klanglichen Meisterwerken 
dieser Region beschäftigt. Und ich bin begeistert. 
Aus dieser Begeisterung heraus entstanden einige 
Videos, die Sie auf dem YouTube-Kanal der Orgel-
Fahrt in den nächsten Monaten sehen und hören 
können. Und nicht nur dies: Am Freitag werden die 
Konzerte in der berühmten sorbisch-wendischen 
Doppelkirche in Vetschau vom Sender RBB doku-
mentiert. So können Sie über das Live-Erlebnis hin-
aus die Orgelmusik der OrgelFahrt in dieser ganz be-
sonderen Region nacherleben. Und das am Sor-
bisch-Wendischen Tag in besonderer Weise, denn 
für das Konzertprogramm in der Wendischen Kir-

che habe ich mir etwas Besonderes einfallen las-
sen: Zu vier sorbischen Volksliedern habe ich im Stil 
der Klassik in verschiedenen Gattungen Orgelmu-
sik geschrieben, die Sie zur Mittagsstunde am 10. 
Mai uraufgeführt zum ersten Mal hören dürfen und 
dann auch vom RBB als Aufnahme vorliegen wird. 
Auch ein Novum des Projektes der OrgelFahrt übri-
gens, welches sich mittlerweile schon in der zwei-
ten Dekade befindet.

Dass diese OrgelFahrt überhaupt möglich wurde, 
verdanke ich der Vorplanung von Hannah Ballhorn 
und die Durchführung liegt wie gewohnt in den 
Händen des OrgelFahrt-Teams. Christiane Linke, 
unterstützt von Claudia Bari und Matthias Creutz-
berg, zeichnet hier federführend für die Organisati-
on und Detailplanung der 20 Konzerte und all den 
Angelegenheiten, die dazu zwingend gehören: Ab-
sprachen mit dem Pfarrern vor Ort, Kontakt zu den 
Kirchenmusikern und Kirchenvorständen, Erstel-
lung von Plakaten und Programmheften, Realisie-
rung von Ton- und Videoaufnahmen, Organisation 
von Fahrdiensten und Einlassdiensten zu den Kon-
zerten, Nachbereitung und, und, und ... 

Uns allen wünsche ich erbauliche und klangvolle 
Stunden in den wunderschönen Kirchen des Spree-
waldes. 

Mit musikalischen Grüßen

Matthias Grünert
Frauenkirchenkantor zu Dresden
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VITA

MATTHIAS GRÜNERT

Matthias Grünert wurde 1973 in Nürnberg gebo-
ren. Erste musikalische Eindrücke empfing der 
Sohn eines Kirchenmusikerehepaares als Sänger 
im Windsbacher Knabenchor. Nach dem Abitur 
studierte er Kirchenmusik A, Gesang und Orgel an 
der Hochschule für Kirchenmusik in Bayreuth und 
an der Hochschule für Musik in Lübeck. Weiter-
führende Impulse erhielt er von F. Tagliavini, J. 
Laukvik, M. Radulescu. Er ist Preisträger verschie-
dener Orgelwettbewerbe, so z. B. des Internatio-
nalen Wettbewerbs für Kirchenmusikerinnen und 
Kirchenmusiker 2000.

Während des Studiums war er Assistent des Lübe-
cker Domchores und Kirchenmusiker an St. Petri 
im Luftkurort Bosau, wo er die Konzertreihe Bo-
sauer Sommerkonzerte organisierte.

In den Jahren 2000 – 2004 war er als Stadt- und 
Kreiskantor im thüringischen Greiz tätig und 
brachte 2003 an der Stadtkirche St. Marien  u. a. 
das gesamte Orgelwerk Bachs zur Aufführung.

2004 wurde er als erster Kantor der Dresdener 
Frauenkirche berufen und trat dieses Amt im Janu-
ar 2005 an. Seitdem ist er künstlerisch verant-
wortlich für die gesamte Kirchenmusik im wieder 
erbauten Barockbau. Er gründete den Chor der 
Frauenkirche und den Kammerchor der Frauenkir-
che, die er beide zu einer festen Größe in der Kul-
turlandschaft Mitteldeutschlands etablieren konn-
te. Der Kammerchor versteht sich als kirchenmusi-
kalischer Botschafter der Frauenkirche und ga-
stierte vor bedeutenden Persönlichkeiten wie bei-
spielsweise dem US-amerikanischen Präsidenten 
Barack Obama, Bundeskanzlerin Angela Merkel, 
Bundespräsident a. D. Horst Köhler und Papst 
Franziskus.

So engagiert sich Matthias Grünert in vielen Er-
staufführungen auch für die Wiederentdeckung 
Dresdener Komponisten des Spätbarock und der 
Klassik. Der Schwerpunkt des Chores mit seinen 
100 Sängerinnen und Sängern liegt auf dem 19. 
Jahrhundert und pflegt u. a. alle wichtigen Orato-
rien. Der Kammerchor widmet sich in seiner Arbeit 
besonders Komponisten des 17. und 18. Jahrhun-
derts, mit dem besonderen Fokus auf die Werke Jo-
hann Sebastian Bachs und hält alle Messverto-
nungen und Oratorien von Monteverdi, Bach, 
Haydn und Mozart im Repertoire.

Das von ihm initiierte und aus Musikern der Säch-
sischen Staatskapelle und Dresdener Philharmo-
nie bestehende ensemble frauenkirche ist ständi-
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ger musikalischer Partner bei vielen Aufführungen 
vor Ort und darüber hinaus auf Gastspielreisen 
präsent. Als Dirigent arbeitet Matthias Grünert 
mit vielen namhaften Solisten und Orchestern re-
gelmäßig zusammen.

Gastspiele als Organist und Dirigent führten ihn 
bisher an zahlreiche Orgeln ebenso wie in viele 
Musikzentren, beispielsweise nach Japan, Island, 
Frankreich, Belgien, Österreich, Italien, Tsche-
chien, Polen und in die Schweiz. Als Organist ist er 
gern gesehener Duopartner profilierter Musiker. 
Eine umfassende Diskographie weist die musikali-
sche Vielfalt Matthias Grünerts aus, darunter viel 
beachtete CD-Einspielungen u. a. bei Sony, Berlin 
Classics und Rondeau. Darüber hinaus dokumen-
tieren zahlreiche Fernseh- und Rundfunkaufnah-
men sein musikalisches Wirken.

Seit dem Wintersemester 2008/09 hat er einen 
Lehrauftrag für Orgel an der Hochschule für Kir-
chenmusik Dresden inne. Zudem ist er Autor von 
Klavierauszügen und Continuoaussetzungen für 
den Musikverlag Breitkopf & Härtel.

Das Musikfestival Mitte Europa kürte Matthias 
Grünert 2015 zum Artist in Residence. 



ORGELMUSIK AUF CD

EINSPIELUNGEN VON MATTHIAS GRÜNERT

Diese und weitere CDs können Sie vor oder nach 
den Konzerten beim OrgelFahrt-Team käuflich er-
werben.
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Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847)
Sonate VI d-moll Opus 65, 6    
über den Choral „Vater unser im Himmelreich”     
Choral, Variationen, Fuge, Finale

Wilhelm Volckmar (1812 – 1887)
Orgelstück in d

Gustav Merkel (1827 – 1885)
Praeludium in G Opus 156, Nr. 4    
Andante quasi Allegretto

Robert Schumann (1810 – 1856)
Träumerei aus „Kinderszenen“ Opus 15

Josef Gabriel Rheinberger (1839 – 1901)
Sonate Nr. I c-moll Opus 27    
Präludium, Andante, Finale

DONNERSTAG, 09.05.2024

11:00 Uhr, Neuzelle, Stiftskirche St. Marien
Stiftsplatz 6, 15898 Neuzelle

PROGRAMMErbaut: Wilhelm Sauer, 
Frankfurt/Oder, 1906 (op. 981)
Rekonstruiert: Christian Scheffler, 
Sieversdorf, 2001

I. Manual C-f'''
Bordun  16'
Principal  8'
Rohrflöte  8'
Flûte  8'
Gemshorn  8'
Gambe  8'
Octave  4'
Rohrflöte  4'
Rauschquinte 2fach       2 2/3'+2'
Cornett 2-3fach
Trompete  8'

II. Manual C-f''' 
Lieblich Gedackt  16'
Geigenprincipal  8'
Gedackt  8'
Concertflöte  8'
Salicional  8'
Traversflöte  4'
Fugara  4'

Pedal C-d'
Principal  16'
Subbaß  16'
Violon  16'
Principal  8'
Gedackt  8'
Posaune 16'

Koppeln/Spielhilfen
II/I, I/P, II/P
Mezzoforte/Forte/Tutti
pneumatische Kegelladen
elektr. Zweitspieltisch auf der 
Chorempore
Setzeranlage (2001)

DISPOSITION

Romantische Orgelklänge 
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DONNERSTAG, 09.05.2024

12:30 Uhr, Neuzelle, Ev. Kirche „Zum Heiligen Kreuz“  

Johann Ernst Bach (1722 – 1777)
Fantasie und Fuge F-Dur

Johann Christoph Friedrich Bach (1732 – 1795)
Allegretto von variazioni „Ah, vous dirai-je, maman”

Carl Philipp Emanuel Bach (1714 – 1788)
Sonate Nr. III F-Dur WotquV. 70/3
Allegro
Largo
Allegretto 

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Praeludium und Fuge C-Dur BWV 545

Stiftsplatz 3, 15898 Neuzelle

PROGRAMM Erbaut: W. Sauer, Frankfurt/Oder, 
1957
Rekonstruiert: W. Sauer Orgelbau 
Frankfurt/Oder GmbH, 2019
Prospekt: Johann Gottlieb 
Tamitius, Zittau, 1729/30 

I. Manual C-g'''
Principal  8'
Sing. Gedackt  8'
Salicional  8'
Octave  4'
Rohrflöte  4'
Nasat  2 2/3'
Oktave  2'
Mixtur 3-4fach 1 1/3'

II. Manual C-g''' 
Rohrgedackt  8'
Spitzoktave  4'
Gemshorn  4'
Nachthorn  2'
Quinte  1 1/3'
Scharff 2-3fach 1'
Tremolo 

Pedal C-f' 
Subbass  16'
Oktavbass  8'
Gedacktpommer 8'
Oktave  4'
Dulzian  16' 

Koppeln/Spielhilfen
Tritte II/I, I/P, II/P
Walze
Züge: Rohrwerk ab, Frei 
Kombination
Drücker: Handregister an,
Auslöser, Freie Komb.1, Tutti

DISPOSITION

Musik der Familie Bach
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Gottfried Heinrich Stölzel (1690 – 1749)
Partia di Signore Steltzeln    
Ouverture 
Air Italien
Bourrée
Menuet
Menuet – Trio di J. S. Bach Georg 

Andreas Sorge (1703 – 1778)
Sonata III d-moll
Andante
Larghetto 
Fuga

Johann Peter Kellner (1705 – 1772)
Praeludium in F-Dur 

Nicolaus Vetter (1666 – 1734)
Fuga IV ex C

Johann Pachelbel  (1653 – 1706)
Ricercare c-Moll

Johann Heinrich Buttstedt (1666 – 1727)
Fuge in e

DONNERSTAG, 09.05.2024

15:00 Uhr, Möbiskruge, Ev. Dorfkirche 
Parkstraße, 15898 Neuzelle

PROGRAMMErbaut: W. Sauer Orgelbau 
Frankfurt, Oder, 1994, op. 2263 
als Rekonstruktion nach Gast
Prospekt: Johann Georg Gast, 
Bahro, 1798

Manual C-f''' 
Principal  8'
Gross Gedackt  8'
Flauto major  8'
Octav  4'
Klein Gedackt  4'
Quint  2 2/3'
Octav  2'
Mixtur 3fach  1 1/3'

Pedal C-d'
Subbass  16'
Principalbass  8'

Koppeln/Spielhilfen
Coppel I/P
zwei Cymbelsterne
mechanische Schleifladen

DISPOSITION

Barockmusik aus Thüringer Residenzen
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DONNERSTAG, 09.05.2024

17:00 Uhr E, Lieberose, vangelische Landkirche 
Markt 19, 15868 Lieberose

PROGRAMM Erbaut: Orgelbau Sauer, 
Frankfurt/Oder, 1903
Saniert: Orgelbau Christian 
Scheffler, Sieversdorf, Jahr 1994

I. Manual C-f'''      
Bordun  16'  
Principal  8'    
Gemshorn  8'     
Flute  8'         
Oktave  4'         
Mixtur 4fach

II. Manual C-f''' 
Salicional  8'        
Gedackt  8'
Flauto dolce  4'           

Pedal C-d'        
Subbaß  16'         
Oktave  8'     

Koppeln 
II/I, I/P, II/P

DISPOSITION

Populäre Melodien des 19. Jahrhunderts
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François Schubert (1808 – 1878)
aus der Sammlung Die jungen Musikanten.

Polka von Sachse. 

Schottisch nach der Melodie der Oper Martha von Flotow.

Loreley.

Menuett aus der Oper Don Juan von Mozart.

Andante aus Haydn's Sinfonie mit dem Paukenschlag. 

„Das klingt so herrlich“, 
aus der Oper Die Zauberflöte von Mozart.

„Ach wie ist's möglich denn.“ Thüringisches Volkslied.

„Sah ein Knab' ein Röslein stehn.“ Volkslied.

Arie aus der Oper Das Concert bei Hofe von Auber.

Vom hoh'n Olymp herab die Freude.

Melodie von Bellini.

Ochsenmenuett, von Haydn. 

Duett aus der Oper Don Juan von Mozart.

Adagio aus der C-moll-Fantasie von Mozart.

Abendlied.

Arie des Pagen 
aus der Oper Figaro's Hochzeit von Mozart.

Versovienne. 



Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847) 
Praeludium C-Dur

O for the wings of a dove      
für Orgel bearbeitet 

Andante D-Dur 

Praeludium und Fuge d-moll Opus 37, 3

Orgelstück in B       
Andante alla Marcia     

Sonate II c-moll Opus 65, 2     
Grave
Adagio
Allegro maestoso e vivace
Fuga

FREITAG, .05.2024

18:30 Uhr, Straupitz / Tšupc, Schinkelkirche 
Kirchstraße, 15913 Straupitz

PROGRAMMErbaut: Ludwig Hartig, Züllichau, 
1853
Prospekt: Friedrich Leopold 
Morgenstern, Gubeb, 1832
Restauriert: Orgelbau Christian 
Scheffler, Sieversdorf,1993

I. Manual C-d''' 
Bordun  16'
Principal  8'
Gambe  8'
Hohlflöte  8'
Gedackt  8'
Octave  4'
Doppelflöte  4'
Quinte  2' 2/3'
Superoctave  2'
Cornett 3fach (ab c1)
Mixtur 4fach
Trompete  8'
Tremulant

II. Manual C-d''' 
Flauto amabile  8'
Salicet  8'
Waldflöte  8'
Principal  4'
Spitzflöte  4'
Octave  2'
 
Pedal C-c'
Principalbass  16'
Subbass  16'
Octavbass  8'
Violonbass  8'
Nachthorn  4'
Posaune  16'
 
Koppeln 
II/I, I/P

DISPOSITION

Felix Mendelssohn Bartholdy – klingender 
Klassizismus in der Romantik
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www.YouTube.com/c/OrgelFahrt

Hören!
Abonnieren!
Kommentieren!
Dabei sein!

OrgelFahrt YouTube-KanalBesuchen Sie unseren
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Die OrgelFahrt ist ein Konzertprojekt mit dem Kan-
tor der Dresdener Frauenkirche Matthias Grünert. 
Ein ehrenamtliches Team um Christiane Linke 
(Wittmannsgereuth) und Matthias Creutzberg 
(Pößnneck) organisiert die so genannten Orgel-
Fahrten in Absprache mit Matthias Grünert. Drei-
tägige, viertägige oder auch fünftägige OrgelFahr-
ten führten jeweils durch verschiedene Gebiete in 
Thüringen und Franken. Im nächsten Jahr soll der 
Harz als Kultur- und Orgelregion erkundet werden.

FREIER EINTRITT – SPENDE ERBETEN
Der Eintritt zu den Konzerten ist frei. Finanziert 
wird das Projekt durch Sponsoren und die Kollek-
ten der Konzerte, wobei Kollektenanteile in der je-
weiligen Kirchgemeinde verbleiben. Die Kirchge-
meinden haben selbst keinen Aufwand. Plakate 
und Flyer werden von uns zur Verfügung gestellt. 
Die Öffentlichkeitsarbeit übernehmen wir ebenso 
wie das zur Verfügung Stellen von Artikeln bspw. 
für die Gemeindebriefe. Zu den Konzerten erhält 
jeder Besucher ein sehr detailliertes Programm-
heft. 
Durch die OrgelFahrt wird die Königin der Instru-
mente in ihrer unverwechselbaren Einzigartigkeit 
und unbeschreiblichen Vielfalt erlebbar. Was gera-
de für kleine Dorfkirchen ein herausragendes Er-
eignis ist, wurden doch in den letzten Jahren viele 
Orgeln Instand gesetzt oder gar restauriert. In den 
Tourenplänen erscheinen aber auch die großen sin-
fonischen Instrumente in großen Stadtkirchen 
oder an bedeutenden historischen Orten.

ORGELMUSIK, KULTUR UND LANDSCHAFT
Für eine OrgelFahrt pro Jahr ist zudem ein touristi-
sches Rahmenprogramm vorgesehen. Mittlerwei-
le gibt es einen harten Kern von Orgelliebhabern in 
ganz Deutschland und darüber hinaus, die regel-
mäßig an den OrgelFahrten teilnehmen. Der Vor-
teil: Man reist entspannt von Konzert zu Konzert 
und genießt die Symbiose aus Orgelmusik, Kultur 
und Landschaft.
DER VERANSTALTER

Die Kirchgemeinde Hoheneiche lädt herzlich ein 
zur OrgelFahrt. Wir organisieren Konzertreisen in 
enger Kooperation mit anderen Kirchgemeinden, 
Kirchenkreisen und Kantoren, um die Königin der 
Instrumente einem möglichst breitem Publikum 
vorzustellen. 
Als kleine ländlich geprägte Kirchgemeinde ist 
dies Aufgabe und hoher Anspruch, der sich nur mit 
ehrenamtlichem Engagement realisieren lässt. Wir 
danken Matthias Grünert, dem Kantor der Frauen-
kirche zu Dresden, für die hervorragende Zusam-
menarbeit, das in uns gesetzte Vertrauen und sein 
Orgelspiel, das ein besonderes musikalisches Er-
lebnis ist. Musikgenuss in Tagen und Stunden be-
messen, ermüdungsfrei bringt er ganze Regionen 
zum Klingen.
Die Kirchgemeinde bedankt sich aber auch beim 
Vorbereitungsteam. Ehrenamtliche Helfer unter-
stützen uns nun schon seit Jahren während der Or-
gelFahrt. Auch ohne sie ist das Projekt nicht denk-
bar.

YOUTUBE-KANAL
Wir möchten Sie regelmäßig an einem kleinen mu-
sikalischen Gruß teilhaben lassen: Jeden Sonntag 
können Sie an der Orgelmusik der OrgelFahrt teil-
haben. Dann werden wir jeweils ein Video auf die-
sem Kanal posten, welches während der verschie-
denen OrgelFahrten live aufgenommen wurde.
Mit unserem Anliegen, die wertvollen Instrumente 
und den dazugehörigen Klangraum zu portraitie-
ren, wollen wir Sie für die Orgelmusik begeistern. 
Derzeit sind schon über 60 Videos online. Begon-
nen haben wir 2021, und es gibt noch viel Materi-
al. Wir machen weiter.
Wir freuen uns über zahlreiche Zuschauer, Interes-
senten und Zuhörer, aber vor allem über viele 
Abonnenten: unsere Orgelmusikfamilie.

Teilen Sie gerne mit uns und Ihren Freunden die 
sonntäglichen Orgelgrüße!

DER

SORBISCHE/WENDISCHE TAG
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FREITAG, 10.05.2024  ///  SORBISCHER/WENDISCHER TAG

10:00 Uhr, Cottbus / Chósebuz, Ev. Klosterkirche (Wendische Kirche)  

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847) 
Sonate V D-Dur Opus 65, 5    
Andante 
Andante con moto 
Allegro maestoso

Joseph Gabriel Rheinberger (1839 – 1901)
Sonate Nr. XI d-moll Opus 148    
Agitato 
Cantilene
Intermezzo     
Fuge

Klosterplatz, 03046 Cottbus

PROGRAMM Erbaut: Wilhelm Sauer, 
Frankfurt/Oder, 1908, Opus 1019
Restauriert: Orgelbau Christian 
Scheffler, Sieversdorf, 2000

Hauptwerk C-f''' 
Bordun  16' 
Principal  8' 
Gemshorn  8' 
Flute  8' 
Gamba  8' 
Rohrflöte  4' 
Octave  4' 
Rauschquinte               2 2/3' + 2' 
Cornett 3-4fach
Trompete  8' 

Schwellwerk C-f''' 
Liebl. Gedeckt  16' 
Voix celeste  8' 
Aeoline  8' 
Rohrflöte  8' 
Geigenprincipal  8' 
Traversflöte  4' 
Fugara  4' 
Nasard  2 2/3' 
Flautino  2' 

Pedal C-d' 
Subbass  16' 
Violon  16' 
Octave  8' 
Bassflöte  8' 
Posaune  16' 

Koppeln/Spielhilfen
II/I; I/P; II/P
Feste Kombinationen: Piano, 
Mezzoforte, Forte
Rollschweller; Tritt für 
Rollschweller ab; Tritt für Tutti

DISPOSITION

Romantik pur!

ó

14



Matthias Grünert (*1973)
Sonata über „Wjasele zinsa“   
Sorbisches Lied „Fröhlich treffen wir uns heute“  

Andantino über „Marijanka, werna mója“    
Sorbisches Lied „Marianne, meine Treue“

Allegretto con variazioni „Ha p ijr eł panik do Błotow“    
Variationen über das sorbische Lied „Ein kleiner Herr kommt 
in den Spreewald“
        
Marsch und Trio über „Pucowar w nalecu“    
Sorbisches Lied „Der Wandersmann im Frühling“

SORBISCHER/WENDISCHER TAG  ///  FREITAG, 10.05.2024

12:30 Uhr, Vetschau / Wetošow, Wendische Kirche 
Kirchstraße, 03226 Vetschau

PROGRAMMErbaut: Friedrich Kaltschmidt, 
Stettin, 1859
Rekonstruktion: Mitteldeutscher 
Orgelbau A. Voigt, Bad 
Liebenwerda, 2011

Hauptwerk C-f''' 
Bordun  16'
Principal  8'
Hohlflöte  8'
Rohrflöte  8'
Gambe  8'
Octave  4'
Spitzflöte  4'
Quinte  3'
Octave  2'
Mixtur 4 und 5fach

Schwellwerk C-f''' 
Lieblich Gedackt  8'
Quintatön  8'
Salicional  8'
Aeoline  8'
Geigen-Principal 4'
Gemshorn  4'
Waldflöte  2'

Pedal C-d' 
Subbaß  16'
Baßflöte  8'
Quintatönbaß 8'
Violon  8'
Posaune  16'

Koppeln
Manual Coppel
Pedal Coppel
Vocator mit Glocke
vakuant (heute Motorschalter)
mechanische Schleifladen

DISPOSITION

… aus dem sorbischen Volksliederschatz – anno 1790
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FREITAG, 10.05.2024  ///  SORBISCHER/WENDISCHER TAG

14:30 Uhr, Vetschau / Wetošow, Deutsche Kirche 

Ernst Friedrich Richter (1808 – 1879)
Fantasie und Fuge a-moll Opus 19

Johann Gottlob Schneider (1789 – 1864)
Adagio e-moll

Gustav Merkel (1827 – 1885)
Postludium in F-Dur 

Kirchstraße, 03226 Vetschau

PROGRAMM Erbaut: Schlag & Söhne, 
Schweidnitz 1899
Überarbeitet: Mitteldeutscher 
Orgelbau A. Voigt, Bad 
Liebenwerda, 1990

Manual C-f''' 
Bordun  16'
Principal  8'
Gambe  8'
Hohlflöte  8'
Gemshorn  8'
Octave  4'
Offenflöte  4'
Progressio harmonique 2-3fach

Schwellwerk C-f''' 
Flöten Principal  8'
Lieblich Gedackt  8'
Schalmei  8'
Aeoline  8'
Vox cölestis  8'
Principal  4'
Flûte harmonique  4'

Pedal C-d''' 
Subbaß  16'
Violon  16'
Octavbaß  8'
Cello  8'
Bassflöte  8'

Koppeln/Spielhilfen
II/I; I/P; II/P
Feste Kombinationen: 
Piano/Mezzoforte/Forte- 
Windanzeiger
Calcant- pneumatisch traktiert

DISPOSITION

Lausitzer Orgelromantik
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P. Fr. Pedro Carrera y Lanchares (um 1760 – 1815)
Versos de 4 tono Clasicos

P. Justinus a Desponsatione (1675 – 1747)
Aria septima

Louis-Claude Daquin (1694 – 1772)
Le coucou

Joseph Haydn (1732 – 1809)
5 Flötenuhrstücke    
Menuet
Menuet
Menuet
„Der Kaffeeklatsch“
Allegro ma non tanto

Leopold Mozart (1719 – 1787)
Menuet aus dem „Nannerl-Notenbuch” (1759)

Giuseppe Gherardeschi (1759 – 1815)
Rondo per Organo in G

Andrea Lucchesi (1741 – 1801)
Sonate C-Dur

Anonymus (18. Jahrhundert)
Marchia aus der Sammlung Ospedaletto di Venezia

SORBISCHER/WENDISCHER TAG  ///  FREITAG, 10.05.2024

16:00 Uhr, Sielow / Žylow, Evangelische Dorfkirche
Sielower Chaussee 87, 03055 Cottbus 

PROGRAMMErbaut: Gustav Heinze, Sorau, 
1906 Opus 10
Saniert: Johannes Soldan, Ober 
Prauske, 2004 

1. Manual  C-f''' 
Bordun  16'
Prinzipal  8'
Gambe  8'
Hohlflöte  8'
Dolce  8'
Oktave  4'
Progressiv harm. 2-3fach

2. Manual C-f''' 
Geigenprinzipal  8'
Salicional  8'
Aeoline  8'
Liebl. Gedackt  8'
Fugara  4'
Traversflöte  4'

Pedal C-d' 
Violon  16'
Subbaß  16'
Violoncello  8'

Koppeln/Spielhilfen
II/I, I/P, II/P
Rollschweller
Piano
Forte
Tutti

DISPOSITION

17

Die heitere Königin 



FREITAG, 10.05.2024  ///  SORBISCHER/WENDISCHER TAG

18:00 Uhr, Burg / Bórkowy, Evangelische Kirche 

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750) 
Concerto a-moll BWV 593
Allegro
Adagio
Allegro

Choralbearbeitungen aus der Schübler-Sammlung:    
Wachet auf, ruft uns die Stimme BWV 645    
Wo soll ich fliehen hin BWV 646    
Wer nur den lieben Gott lässt walten BWV 647    
Meine Seele erhebt den Herrn BWV 648    
Ach bleib bei uns, Herr Jesu Christ BWV 649    
Kommst du nun, Jesu vom Himmel herunter BWV 650

Piece d’orgue BWV 572

Kirchweg 22, 03096 Burg

PROGRAMM Erbaut: OB Sauer, Frankfurt/Oder, 
1973 (op. 1993) – II/P/23

Hauptwerk C-g''' 
Quintade  16'
Principal  8'
Holzgedackt  8'
Oktave  4'
Koppelflöte  4'
Waldflöte  2'
Mixtur 5-6fach
Sesquialtera 2fach
Trompete  8'
Tremulant

Rückpositiv C-g''' 
Rohrflöte  8'
Spitzflöte  4'
Principal  2'
Quinte  1 1/3'
Oktävlein  1'
Scharf-Zimbel 4fach
Krummhorn  8'
Tremulant

Pedal C-f'
Subbass  16'
Oktavbass  8'
Gedacktbass  8'
Choralbass  4'
Hintersatz 4fach
Groß Sesquialtera 3fach
Posaune  16'

Koppeln
II/I; I/P; II/P
mechanische Schleifladen

DISPOSITION

Bachs berühmte Orgelwerke
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SAMSTAG, 11.05.2024

11:00 Uhr, Golßen, Evangelische Kirche

Nicolo Moretti (1763 – 1821)
Tempesta di mare

Andrea Lucchesi (1741 – 1801)
Rondo C-Dur

Gaetano Valeri (1760 – 1822) 
Sonata IV F-Dur Opus 1, 4 (1785)

Padre Davide da Bergamo (1791 – 1863)
Sonatina in C per Offertorio e Postcomunio

Giuseppe Gherardeschi (1759 – 1815)
Rondo per Organo in F

Nicolo Zingarelli (1752 – 1837)
Sonata in C

Vincenzo Antonio Petrali (1832 – 1889)
Allegro brillante

Antonio Diana (? – 1862)
Sonata Nr. 3

Mahlsdorf 27, 15938 Golßen

PROGRAMM Erbaut: Schuke, Potsdam, 1898
Restauriert: Christian Scheffler, 
Sieversdorf, 2010

I. Manual C-f''' 
Bordun 1 6'
Prinzipal  8'
Hohlflöte  8'
Octave  4'
Gemshorn  4'
Quinte  2' 3/3'
Cornett 3fach

II. Manual C-f''' 
Prinzipal 8'
Gedackt 8'
Salicional 8'
Aeoline 8'
Flauto amabile  4'
Fugara 4'

Pedal C-d' 
Prinzipal 16'
Subbass 16'
Prinzipal 8'

Koppeln
II/I; I/P; II/P

DISPOSITION

Heitere Orgelmusik aus Italien
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Marx Philipp Zeyhold (1704 – 1760)
Concerto in B     
Allegro      
Siciliana      
Allegro 

Georg Böhm (1661 – 1733) 
Partita über „Jesu, du bist all zu schöne”

Dietrich Buxtehude (1637 – 1707)
Praeludium in G BuxWV 162

Canzonetta in G BuxWV 172

Fuga in G BuxWV 175

Christoph Wolfgang Druckenmüller (1687 – 1747) 
Concerto in G     
Allegro 
Adagio 
Allegro

SAMSTAG, 11.05.2024

14:00 Uhr, Waltersdorf-Heideblick, Dorfkirche
Waltersdorf 37. 15926 Waltersdorf-Heideblick

PROGRAMMErbaut: Carl Gotthold Claunigk, 
Sonnewalde, 1793
Restauriert Orgelbau 
Waltershausen, 1999

Manual C-d''' 
Grobgedackt 8'
Violdigambo 8' 
Flötraver Diskant ab c � 8' 
Principal 4' 
Kleingedact 4' 
Octave 2' 
Quinte 1 1/2'
Cornet 3fach
Mixtur 3fach in Pass C-h

Pedal C-d' 
Subbaß 16'
Violon 8'

Koppel/Spielhilfen
Nebenzüge
Tremulant
Cymbelstern (Krallenglocken), 2006
Pedal Coppel
Calcant

DISPOSITION

Hanseatischer Orgelbarock
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SAMSTAG, 11.05.2024

15:30 Uhr, Luckau, St. Nikolai 

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Triosonate Nr. III d-moll BWV 527    
Andante
Adagio e dolce
Vivace

Partita über „Ach, was soll ich Sünder machen” BWV 770

Toccata und Fuge d-moll BWV 565

Kirchplatz 7, 15926 Luckau

PROGRAMM Schuke, Potsdam 1977 z. Teil 
unter Verwendung historischer 
Substanz Rückpositiv entsteht 
wieder.
Prospekt: Christoph Donati, 
Leipzig 1673, Orgelweihe 
6.1.1674

Rückpositiv C-f''' 
Grobgedackt  8' 
Quintadena  8' 
Principal  4' 
Rohrflöte  4' 
Oktave  2' 
Hohlflöte  2' 
Quinte  1 1/3' 
Mixtur 4-5 fach  1' 
Sesquialtera 2fach
Dulzianregal  16' 
Trichterregal  8' 
Tremulant

Hauptwerk C-f''' 
Grobgedackt  16' 
Principal  8' 
Rohrflöte  8' 
Viola da Gamba  8' 
Oktave  4' 
Querflöte  4' 
Quinte  2 2/3' 
Oktave  2' 
Gemshorn  2' 
Mixtur 6fach  2' 
Scharf 4fach 1' 
Trompete  8' 

DISPOSITION

Bach am Nachmittag
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Brustwerk C-f''' 
Gedackt  8' 
Nachthorn  4' 
Nassat  2 2/3' 
Principal  2' 
Spitzflöte  2' 
Terz  1 3/5'
Sifflöte  1' 
Cimbel 3 fach  1'
Glockenton 3-4 fach
Vox humana  8' 

Pedal C-d' 
Principal  16' 
Subbaß  16' 
Oktave  8' 
Gedacktbaß  8' 
Oktave  4' 
Bauernflöte  2' 
Mixtur 5fach
Baßaliquote 3fach (vakant)
Posaune 16' 
Trompete  8' 
Schalmei  4' 
Tremulant

Koppeln/Spielhilfen
RP/HW; BW/HW; HW/P; RP/P
Cimbelstern
Vogelgesang
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SAMSTAG, 11.05.2024

17:00 Uhr, Lübbenau / Lubnjow, Nikolaikirche 

Johann Sebastian Bach (1685 - 1750) 
Passacaglia et thema fugatum c-moll BWV 582 

Partita über „Christe, der du bist der helle Tag“ BWV 766

„Dorische“ Toccata und Fuge d-moll BWV 538 

Kirchplatz 4, 03222 Lübbenau

PROGRAMM Erbaut: Orgelbau Jehmlich, 
Dresden 1984 (op. 1036)
Neuintonation: OB  Hüfken, 
Halberstadt, 2010
Prospekt: 1741 und 1743 von J. J. 
Köpler aus Sorau, andere Quellen 
schreiben ihn dem Hofbildhauer 
Maximilian Dreißigmark zu. 

Hauptwerk C-g''' 
Quintatön  16’
Prinzipal  8' 
Rohrflöte  8' 
Oktave  4' 
Spitzflöte  4' 
Quinte  2 2/3' 
Oktave  2' 
Schweizerpfeife  2' 
Mixtur 4fach 1 1/3'
Zimbel 3fach 1'
Kornett 4fach ab g 4'
Trompete  8' 
Tremulant

Schwellwerk C-g''' 
Weitgedackt  8' 
Salizional  8' 
Prinzipal  4' 
Koppelflöte  4' 
Nassat  2 2/3' 
Oktave  2' 
Blockflöte  2' 
Terz  1 3/5' 
Quinte  1 1/3' 
Sifflöte  1' 
Scharf 5fach 1’
Dulzian  16' 
Hautbois  8' 
Clairon  4' 
Tremulant

DISPOSITION

Bachs Meisterwerke
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Pedal C-f' 
Prinzipal  16' 
Subbaß  16' 
Oktavbaß  8' 
Gedacktbaß  8' 
Nachthorn  4' 
Choralbaß                        4' + 2' 
Mixtur 5fach  2 2/3'
Posaune  16' 
Trompete  8' 

Koppeln/Spielhilfen
II/I, I/P, II/P
Zimbelstern (2010)
Pleno
32facher elektronischer Setzer 
Zungeneinzelabsteller
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SAMSTAG, 11.05.2024

18:30 Uhr, Lübben / Lubin, Paul-Gerhardt-Kirche 

Joseph Gabriel Rheinberger (1839 – 1901)
Sonate Nr. IV a-moll op. 98 
über den Tonus Peregrinus (IX. Psalmton)     
Tempo moderato
Intermezzo
Fuga cromatica

Sonate Nr. XIV C-Dur Opus 165
Praeludium
Idyll
Toccata

Am Markt, 15907 Lübben

PROGRAMM Erbaut: Alexander Schuke, 
Potsdam 1906 (op. 18)
Restauriert: Christian Scheffler, 
Sieversdorf
Prospekt: Ludwig Hartig, 
Züllichau, 1846

Hauptwerk C-f ''' 
Bordun  16' 
Principal  8' 
Liebl. Gedackt  8' 
Gemshorn  8' 
Gamba  8' 
Octave  4' 
Flöte  4' 
Octave  2' 
Mixtur 3fach
Cornett 5fach
Trompete  8' 

Schwellwerk C-f''' 
Liebl. Gedackt  16' 
Principal  8' 
Flauto amabile  8' 
Salicional  8' 
Aeoline  8' 
Voix céleste  8' 
Octave  4' 
Portunalflöte  4' 
Mixtur 3fach 
Oboe  8' 

DISPOSITION

Orgelsymphonik von Josef Gabriel Rheinberger
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Pedal C-d' 
Principal  16' 
Subbaß  16' 
Gedackt  16' 
Transm. Oktave  8' 
Cello  8' 
Bassflöte  8' 
Oktave  4' 
Posaune  16' 

Koppeln/Spielhilfen
II/I; I/P; II/P 
Walze
Tutti
Rohrwerke ab
FF
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SONNTAG, 12.05.2024

10:00 Uhr elische,  Altdöbern / Stara Darbnja, Evang  Kirche 

Percy Fletcher (1879 – 1932)
Prelude

Interlude

Postlude

William Wolstenholme
Allegretto (1865 – 1931)

Noel Rawsthorne (1929 – 2019)
Prelude „O Danny Boy“ 

Edwin H. Lemare (1865 – 1934) 
Annie Laurie

Myles Birket Foster (1851 – 1922)
Concluding Voluntary C-Dur

Markt 5, 03229 Altdöbern

PROGRAMM Erbaut: Gustav Heinze, Sorau, 
1920, Opus 89
Instandsetzung: Klaus-Peter 
Weigelt, Cottbus,1986

Hauptwerk C-g''' 
Bordun  16'
Principal  8'
Höhlflöte  8'
Gemshorn  8'
Octave  4'
Rohrflöte  4'
Piccolo  2'
Cornet 1-3fach
Trompete  8'

Schwellwerk C-g''' 
Gedackt  16'
Geigen-Principal  8'
Lieblich Gedackt  8'
Concetflöte  8'
Salicional  8'
Vox celestis  8'
Octave  4'
Flaut travers  4'
Octave  2'
Sifflöt  1/3'
Klarinette  8'

Pedal C-f' 
Subbass  16'
Echobass  16'
Violon  16'
Octavbass  8'
Violoncello  8'
Posaune  16'

Koppeln/Spielhilfen
II/I als Normal-, Super- und 
Suboktavkoppel, I/P, II/P
freie Kombinationen
feste Kombinationen (p, mf, f, ff), 
Windprobe, Calcant

DISPOSITION

Very british!
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Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Praeludium und Fuge C-Dur BWV 553   
aus der Sammlung „Acht kleine Praeludien und Fugen“    

Kanons aus den Goldberg-Variationen BWV 988    
Aria
Canon all’Unisono
Canon alla Seconda
Canon alla Terza
Canon alla Quarta
Canon alla Quinta
Canon alla Sesta
Canon alla Septima
Canon alla Ottava
Canon alla Nona
Quodlibet 
Aria

Praeludium und Fuge G-Dur BWV 557
aus der Sammlung „Acht kleine Praeludien und Fugen“

SONNTAG, 12.05.2024

12:00 Uhr, Großkoschen, Dorfkirche 
Dorfplatz 40, 01968 Senftenberg

PROGRAMMErbaut: Gebrüder Nagel, 
Großenhain, 1890 (opus 24) 
Instandsetzung: Claudius Eckert, 
Frankfurt (Oder), 1980

Manual C-e''' 
Bourdun  16'
Principal  8'
Gambe  8'
Salicional  8'
Doppelflöte  8'
Rohrflöte  4'
Octave  4'
Quinte  2 2/3'
Octave  2'
Mixtur 3fach    

Pedal C-d'
Subbaß  16'
Principalbaß 8'

Koppel/Spielhilfen
Pneumatische Pedalkoppel
2 pneumatische Collectivzüge

DISPOSITION

Bachs Goldbergvariationen
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SONNTAG, 12.05.2024

14:30 Uhr, Senftenberg / Zły Komorow, Ev. Stadtkirche Peter-Paul 

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Praeludium und Fuge c-moll BWV 546

Partita über O Gott, du frommer Gott BWV 767

Aria G-Dur BWV 988, 1
aus dem Notenbüchlein der Anna Magdalena

Praeludium und Fuge Es-Dur BWV 552

Kirchplatz, 01968 Senftenberg

PROGRAMM Erbaut: Herman Eule Orgelbau, 
Bautzen 1960 / 2019

Hauptwerk C-g''' 
Quintade 16'
Praestant 8'
Rohrgedackt 8'
Oktave 4'
Flachflöte 2'
Nasard 2 2/3'
Mixtur 5-6fach 
Trompete 8'

Oberwerk (schwellbar) C-g''' 
Koppelflöte 8'
Quintade 8'
Rohrflöte 4'
Oktave 2'
Schwiegel 1'
Scharf 4-5 fach
Rankett 16'
Tremulant

Rückpositiv C-g''' 
Gedackt 8'
Prinzipal 4'
Waldflöte 2'
Quinte 1 1/3'
Sesquialter 2fach
Zimbel 2fach 
Krummhorn 8'
Tremulant

DISPOSITION

Bachs Meisterwerke am Nachmittag
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Pedal C-f' 
Subbaß16'
Oktavbaß 8'
Gedacktbaß 8'
Choralbass 4'
Hintersatz 6fach 
Posaune 16'
Clairon 4'

Koppeln
II/I, III/I, III/II
I/P, II/P
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SONNTAG, 12.05.2024

16:30 Uhr, Kamenz / Kamjenc, Hauptkirche St. Marien 

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Praeludium und Fuge e-moll BWV 548     

Trio d-moll BWV 583

Choralbearbeitung über „Jesus bleibet meine Freude“
aus der Kantate BWV 147 „Herz und Mund und Tat und 
Leben“

Praeludium und Fuge C-Dur BWV 547

Kirchstraße 20, 01917 Kamenz

PROGRAMM Erbaut: E. F. Walcker, 
Ludwigsburg, 1891
Umgestaltung klanglich und 
optisch Hermann Eule, 
Bautzen,1936, Obergehäuse 
wurde durch einen 
Freipfeifenprospekt ersetzt
Generalüberholung: Ekkehart 
Groß, Waditz, 2005

Hauptwerk C-f''' 
Principal  16'
Oktave  8'
Gemshorn  8'
Gedackt  8'
Octave  4'
Rohrflöte  4'
Quinte  2 2/3'
Octave  2'
Terz  1 3/5'
Zimbel 3fach  1/3'
Mixtur 6-7fach  2'
Fagott  16'
Trompete  8'

Schwellwerk C-f''' 
Quintadena  16'
Praestant  8'
Holzgedackt  8'
Querflöte  4'
Salicet  4'
Principal  2'
Quinte  1 1/3'
Sifflöte  1'
Sesquialtera 2fach  2 2/3'
Scharf 4fach  1'
Trichterregal  8'
Tremulant

DISPOSITION

BACH – Anfang und Ende aller Musik
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III. Oberwerk C-f''' 
Spitzflöte  8'
Quintaden  8'
Geigenschwebung 2fach    8' + 4'
Principal  4'
Holzflöte  4'
Nasard  2 2/3'
Blockflöte  2'
Klingend Zimbel 3fach  1'
Rankett  16'
Tremulant

Pedal C-f' 
Principalbaß  16'
Subbaß  16'
Gedacktbaß  16'
Quintbaß                          10 2/3'
Oktavbaß  8'
Oktave  4'
Posaune  16'
Trompete  8'
Schalmei  4'

Koppeln/Spielhilfen
Normalkoppeln
Pleno I und II
Zimbelstern
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SONNTAG, 12.05.2024

18:00 Uhr, Panschwitz-Kuckau, Klosterkirche St. Marienstern 

Carl Philipp Emanuel Bach (1714 – 1788)
Sonate Nr. VI g-moll WotquV 70/6
Allegro moderato, Adagio, Allegro

Johann Christoph Oley
Der Tag ist hin, mein Jesu bleibe1738 – 1789  

Theodor Grünberger (1756 – 1820) 
Unter dem Offertorium aus der 3. Orgelmesse    

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791) 
Ave verum corpus für Orgel bearbeitet  

Ludwig van Beethoven (1770 – 1823)
Flötenuhrstück C-Dur

Johann Christian Heinrich Rinck (1770 – 1846)
Konzert F-Dur
Allegro maestoso, Adagio, Rondo

Cisinskistraße 35, 01920 Panschwitz-Kuckau

PROGRAMM Erbaut: Hermann Eule Orgelbau 
Bautzen, 1997, Opus 620 

Hauptwerk C-g''' 
Principal  8'
Rohrflöte  8'
Oktave  4'
Koppelflöte  4'
Quinte  2 2/3'
Oktave  2'
Sesquialter 2fach  2 2/3'
Mixtur 4fach  2'
Tremulant

Schwellwerk C-g''' 
Gedackt  8'
Viola di Gamba  8'
Flauto amabile  8'
Spitzflöte  4'
Flauto dolce  4'
Gemshorn  2'
Terz  1 3/5'
Oktave  1'
Zimbel 3fach  1'
Vox humana  8'
Tremulant

Pedal C-f' 
Subbaß  16'
Oktavbaß  8'
Bassflöte  8'
Choralbaß  4'
Fagott  16'

Koppeln 
II/I; I/P; II/P

DISPOSITION

Von der galanten Empfindsamkeit 
zur prickelnden Spätklassik
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VORSCHAU

ORGELFAHRTEN IM JAHR 2024

OrgelFahrt Zum Pfingstfest vom 19.-20.05.2024
Pfingstsonntag 19.Mai 2024
19.30 Uhr Radeburg, Ev.-Luth. Stadtkirche

Pfingstmontag, 20. Mai 2024
Wandelkonzerte in Riesa
14.00 Uhr Riesa, Evang. Luth. Trinitatiskirche
15.15 Uhr Riesa, Klosterkirche St. Marien
17.00 Uhr Großenhain Marienkirche

OrgelFahrt Sommersonnenwende vom 21.-23.06.2024
Freitag, 21.06.2024
17.30 Uhr, Blintendorf, Evangelische Kirche St. Marien
19.00 Uhr, Gefell, Evangelische Kirche Unser lieben Frauen

Samstag, 22.06.2024
14.30 Uhr, Molbitz, Evangelische Dorfkirche
16.00 Uhr, Schleiz, Bergkirche St. Marien
17.30 Uhr, Gössitz, Evangelische Kirche
19.00 Uhr, Neustadt an der Orla, Stadtkirche Johannes der Täufer

Sonntag, 23.06.2024
09.30 Uhr, Stanau, Evangelische Kirche (Musikalischer Gottesdienst)
11.00 Uhr, Bodelwitz, Evangelische Kirche St. Laurentius
14.00 Uhr, Friesau, Evangelische Kirche St. Leonhard und Nikolaus
15.30 Uhr, Saalburg, Evangelische Kirche St. Marien
17.00 Uhr, Schleiz, Schloß Burgk, Rittersaal
18.00 Uhr, Schleiz, Schloß Burgk, Schloßkapelle

OrgelFahrt Nördlinger Ries vom 13.-15.09.2024
In Vorbereitung.

Vorschau 2025
OrgelFahrt Neujahrskonzerte vom 03.01. – 05.01.2025 
OrgelFahrt Neujahrskonzerte vom 10.01. – 12.01.2025 
OrgelFahrt Heimspiel in Franken vom14.02. – 16.02.2025
OrgelFahrt Himmelfahrt in Oberfranken vom 29.05. – 01.06.2025
Orgelfahrt Franken/Thüringen vom 25.07. – 27.07.2025 
OrgelFahrt Saale-Orla vom 12.09. – 14.09.2025
OrgelFahrt Entlang der Saale vom 17.10. – 19.10.2025

Stand: 4/2024, Änderungen vorbehalten.

01

02

03
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OrgelFahrt
Ein Konzertprojekt mit dem
Kantor der Dresdener Frauenkirche Matthias Grünert

Veranstalter:
Kirchgemeinde Hoheneiche, Hoheneiche 3, 07318 Saalfeld

OrgelFahrt-Team:
Christiane Linke, Wittmannsgereuth, Mobil: 0173 – 3762037
Matthias Creutzberg, Pößneck, Mobil: 0151 – 40513467
Claudia Bari, Römhild, Mobil: 0160 – 97344532

Fotos:
Christiane Linke, Matthias Creutzberg, Kirchgemeinden, Privat

Internet:
www.orgelfahrt.de
www.facebook.com/orgelfahrt

Spenden:
Bank: Evang.-Luth. Kirchgemeinde Hoheneiche
IBAN: DE31 8305 0303 0000 0230 94
BIC: HELADEF1SAR
Verwendungszweck: OrgelFahrt


